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Gerade hier, im Industriegebiet Täfere Dättwil, 
würde man eine solche Gaststätte weniger er-
warten. Freundlich, kontaktfreudig und offen, 
so erlebt man den Wirt Markus Friedli. Seine Art 
widerspiegelt sich auch im Restaurant selbst. Kei-
neswegs konservativ, aber trotzdem mit Tradition 
hier verwurzelt. Hier kann man gut über den Mit-
tag ein bisschen natürliches Flair geniessen und 
Abstand vom täglichen Arbeitsstress nehmen.

Gestern
Das Restaurant Täfere gibt es seit 1880. Damals 
gab es hier nur Wiesen und Äcker. Jakob Keller, 
der erste Stationsvorstand des damaligen Dätt-
wiler Bahnhofs, begann mit dem Bau des Restau-
rants. Daher hatte die Täfere auch immer einen 
engen Draht zu den Leuten von der Bahn. Vor 
30 Jahren übernahm nun die vierte Generation, 
bestehend aus Markus Friedli und seiner Frau 
Rosmarie, den Betrieb.

Heute
Herr Friedli beginnt bald, das Restaurant auf die 
heutigen Bedürfnisse zu aktualisieren. Er baut 

RestauRant täfeRe
gestern, heute, morgen: immer aktuell.

den Garten um und einen weiteren Saal an. So hat 
es mehr Platz und alles wirkt schöner.
Dass Herr Friedli eine Umgestaltung vornimmt, 
passt nur zu gut zum Wandel, der sich hier in der 
Täfere getan hat. 
Nun ist die einstige Weidenlandschaft ein Indus-
triegebiet. Das bringt dem Wirt natürlich viele 
potenzielle Kunden, doch auch mehr Konkurrenz. 
Der Wirt nimmt das jedoch locker. Er findet es 
schön, dass die Leute wählen können, wo sie ihr 
Mittagessen geniessen wollen. Es ist ja selbstver-
ständlich, dass sich nicht jeder täglich ein Essen 
à la carte leisten kann.

Viele der Täfere-Kunden sind auch Frauen. Herr 
Friedli hat sich lange gefragt, wie es dazu kommt. 
Sie kämen schliesslich bestimmt nicht wegen 
ihm. Als er dann mal nachhakte hiess es, es sei 
wegen der Sicherheit. Das Restaurant Täfere hat 
den Parkplatz direkt vor der Tür. Alles ist gut 
beleuchtet und man kommt gut und unbehelligt 
nach Hause, auch wenn es schon dunkel ist.
Obwohl die Täfere sehr mit der Zeit geht, vergisst 
der Wirt auch die Traditionen des Familienbe-

triebs nicht. Das ganze Jahr hindurch gibt es ver-
schiedene traditionelle Events rund ums Essen, 
welches immer frisch aus der Region stammt. Die 
regional schweizerische Küche ist abwechslungs-
reich und immer saisonal aktuell. 
Im Frühling werden zum Beispiel vorwiegend 
Krustentiere und Fisch serviert, während man im 

Sommer die örtlichen Salate und Gemüse aus dem 
Reusstal auftischt. Jeweils am ersten Dienstag 
und Mittwoch der Monate November und Dezem-
ber findet die grosse Metzgete statt.
Ab Bettag kann man hier feine Wildgerichte mit 
Rehwild vom Badener Wald geniessen.

Morgen
Für die Zukunft ist Herr Friedli offen. Er zwingt 
seine Kinder nicht, in den Familienbetrieb ein-
zusteigen. Er findet, dass man eine solche Ent-
scheidung den Kindern selbst überlassen sollte, 
denn wer einen Job in der Gastronomie ausübt, 
muss eine wahre Freude daran haben. Das merkt 
schliesslich auch die Kundschaft.
Trotzdem hätten zumindest zwei seiner Kinder 
gute Voraussetzungen. Roger, der Jüngste, hat 
eine KV-Lehre mit anschliessender Berufsmatur 
absolviert und arbeitet nun auf der Bank. Andrea, 
die zweitälteste Tochter, hat die Prüfung zur Chef-
köchin bestanden und ist als Souchefin in einem 
Hotel in den Bergen tätig. Fabienne, die Älteste, 
arbeitet als medizinische Praxisassistentin, eben-
falls in den Bergen.

Als Fazit kann ich nur sagen: Alle, welche die regio- 
nale, klassische, aber trotzdem zeitgenössische 
Kost probieren wollen, sollten sich das Restaurant 
Täfere nicht entgehen lassen.

Der Täfere-Wirt Markus Friedli mit seiner Frau Rosmarie

Gekocht und angerichtet von Wirt Markus Friedli.

«Die regional schweizerische  
Küche ist abwechslungsreich  
und immer saisonal aktuell.»
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Der erste Satz im Editorial der letzten Ausgabe 
begann wie folgt: «Nach einer besinnlichen Ad-
ventszeit und einem guten Rutsch ins 2012 …»
So schnell wie die Zeit vergeht, jetzt ist schon wie-
der die Hälfte des Jahres 2012 Geschichte. Doch 
in dieser Zeit geschah nicht gerade wenig. Das 
grosse Thema der letzten Ausgabe – der Umbau 
des Schulhausplatzes – fing an Wirklichkeit zu 
werden. Die nötigen Sanierungen und Optimie-
rungen rund um die Kreuzung Schulhausplatz 
haben begonnen.

Neu gebaut, saniert und optimiert wird aber nicht 
nur das Verkehrsnetz von Baden und Dättwil. 
Auch die vielen Spielplätze – welche die Haupt-
rolle dieser Ausgabe tragen – müssen laufend 
kontrolliert, renoviert, erweitert und neu gebaut 
werden. Doch wer baut diese Spielplätze? Und 
wer kontrolliert sie auf Mängel? Wieviele Spiel-
plätze haben wir in Dättwil? Diese und mehr 
Fragen werden in dieser Ausgabe beantwortet. 
Als Ergänzung für unsere Titelstory haben wir 
die Fachleute von der bfu (Beratungsstelle für Un-
fallverhütung) und vom Werkhof Baden in unsere 
Titelstory hinzu geholt. Sie werden sicher viele
der Spielplätze erkennen, aber sicher auch er-
staunt sein, wieviele es davon in Dättwil gibt. 
Auf dem mittleren Bogen des NULLFOIFs ist eine 
Karte von Dättwil mit allen Spielplätzen abge-
druckt. Diese eignet sich super zum Mitnehmen 
oder um an den Kühlschrank oder an die Pinwand 
angebracht zu werden. Den nächsten Spielplatz-
besuch mit Ihren Kindern, können sie so mit ei-
nem Spatziergang durch ganz Dättwil kombinie-
ren. Vielleicht entdecken Sie oder Ihr Kind einen
neuen Lieblingsspielplatz oder Sie sind einfach 
mal froh über eine kleine Abwechslung.

Nun wünsche ich allen Dättwilerinnen und Dätt-
wilern viel Vergnügen beim Lesen.

Dario Seiler,
im Namen der Redaktion

Franziska Walser
4. Lehrjahr
Polygrafi n

Silvan Anesini
2. Lehrjahr

Polygraf

Dario Seiler
3. Lehrjahr

Polygraf

Marc Näf
3. Lehrjahr

Polygraf

Sabrina Lüthy
3. Lehrjahr
Polygrafi n

Anita Meili
3. Lehrjahr
Polygrafi n

| DaS lehrliNgSteam DeS Nullfoif

Patricia Wassmer
2. Lehrjahr
Polygrafi n

| JahreSbeitrag 2012/2013

Vielen herzlichen Dank allen Familien und 
Gönnern, die mit diesem Einzahlungsschein 
ihren Jahresbeitrag ( mindestens 15 Franken ) 
überweisen, der nach wie vor bewusst sehr tief 
gehalten ist.

Walter Leemann,
im Namen des Vorstandes
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| SaiSoNStart 2012

Die Arbeiten für die Instandstellung unserer Plät-
ze hätten bereits anfangs April starten sollen. Sie 
verzögerten sich jedoch durch das kalte und nasse 
Wetter um zwei Wochen. Und bevor am letzten Ap-
rilwochenende mit dem schönen warmen Wetter 
die Tennissaison 2012 des TC KSB eröffnet werden 
konnte, musste noch gündlich gewalzt werden …
 
Besuchen Sie uns doch einmal an unseren Klub-
abenden jeweils am Mittwoch ! Sie sind uns mit 
oder ohne Racket herzlich willkommen. In unse-
rem Kühlschrank finden Sie sicher etwas für eine 
gemütliche Rast bei uns. Haben Sie vielleicht so-
gar Interesse daran, einen Tennis-Einsteigerkurs 
zu besuchen, damit Sie erfahren, ob dieser Sport 
Ihnen zusagt? Dann melden Sie sich doch bei uns. 
Falls Sie an einer Aktiv- oder Passiv-Mitgliedschaft 
interessiert sind, verlangen Sie unsere Unterlagen.

suchen sie noch einen Raum für Ihre nächste 
Party? Wir haben ihn: unser Klubhaus! 
Er bietet für etwa 30 Gäste Platz. Wir vermieten 
von November bis April. 
 

Kontaktperson: Margrith Hofer
Telefon 056 284 25 13 oder Fax 056 284 05 51

 E-Mail: hofer-suter@greenmail.ch

 führuNgSwechSel 
 beim teNNiSclub KSb

Nach 11-jähriger Amtszeit gab Stefan Wey an der 
Generalversammlung vom 8. März 2012 seine 
Funktion als Präsident des TC KSB ab. Wir danken 
ihm sehr herzlich für sein intensives Engagement. 
Aufgrund seiner ausserordentlichen Verdienste 
wurde er auf Antrag mit tosendem Applaus zum 
Ehrenmitglied ernannt. Als neue Präsidentin wur-
de daraufhin unser langjähriges Mitglied Sandra 
Eglin gewählt. Sie dankte für das Vertrauen und 
freut sich auf die neue Herausforderung. Wir wün-
schen Sandra Eglin viel Erfolg in ihrer neuen 
Funktion, bei welcher sie auf bewährte Vorstands-
mitglieder zählen kann.

Baden-Dättwil Brunch

Haben Sie unsere feinen

Wildgerichte
mit Rehwild
aus dem Badener Wald
schon probiert?

Metzgete:
1./2. November 2011
6./7. Dezember 2011

Familie Friedli und Mitarbeiter
Baden-Dättwil
Tel. 056 493 20 50
service@taefern.ch

Wirtschaft Täfern Dättwil

In der Wirtschaft Täfere
Sonntag 1. Juli 2012 ab 10 Uhr   
11 Uhr Platzkonzert der Musikgesellschaft Fislisbach

Mit freundlicher Unterstützung von: 
Landfrauenverein; Rütihof, Münzlihausen und Dättwil; Gemischter Chor, Dättwil; IG Dättwil; Familie FrieEEEEdli und Mitarbeiter

Anmeldung unter: Telefon 056 493 20 50 oder unter service@taefern.ch

50 Jahre

Ehemaliger TC KSB Präsident Stefan Wey mit der neuen Präsidentin Sandra Eglin.
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 Dättwil:
 Dorf oDer Nur agglo?

Zwischen Rosinante und Galgenbuck
Wenn er nach Dättwil komme, komme er nach Hau-
se, ins Dorf, sagte Stadtammann Stephan Attiger 
zur Begrüssung in der vollen Aula im Schulhaus 
Höchi. Damit war das Stichwort bereits gefallen: Ist 
Dättwil ein Dorf oder doch nur die Agglo Badens? 
Diese Frage stellte die Chronikgruppe Dättwil zur 
Feier ihres 20-jährigen Bestehens. Es wurde ein 
spannender Abend mit interessanten Gästen.
Das Lieblingsfeindbild von Stadtwanderer Benedikt 
Loderer heisst «Hüslipest»: Die landfressenden Ein-
familienhaussiedlungen, bewohnt von Menschen, 
die gerne im Dorf leben möchten, aber eigentlich 
Städter sind. Die «Hüslipest», stellte Gastredner Lo-
derer fest, hat Dättwil glücklicherweise verschont. 
Er lobte den Ort in seiner Einführung als Vorzeige-
beispiel für eine gelungene Siedlungsentwicklung. 
Aber ein Dorf, das sei Dättwil mit Sicherheit nicht. 
Hier sei in den letzten Jahrzehnten Stadt gebaut 
worden, nicht Dorf.

20 JaHRe CHRonIKGRuPPe

20-Jahr-Jubiläum: 1. Jubiläumsanlass. Fotos: Ronald Höfliger

Von links nach rechts: Beat Suter, Hans Rohr, Moderator Ueli Sax (Chronikgruppe), Wladimir Gorko, 
Benedikt Loderer.

Von links nach rechts: Ruth Blum, Initiantin Chronikgruppe und 2. Präsidentin; Eugen Kaufmann, 
1. Präsident; Antoinette Hauri, 3. Präsidentin.

Beat Suter, Raumplaner und Geschäftsleiter bei 
Metron, pflichtete ihm in der anschliessenden 
Podiumsdiskussion bei. Er bezeichnete Dättwil 
als modernes Stadtquartier, und Architekt Hans 
Rohr stellte es in einen noch wesentlich grösseren 
Rahmen: Er plädierte vehement für das Zusammen-
wachsen der ganzen Region bis zum 100 000-Ein-
wohner-Baden. Dann wäre Dättwil definitiv ein 
kleiner Teil des grossen Ganzen, ein Quartier in 
einem starken Zentrum.
Wladimir Gorko von der Abteilung Entwicklungs-
planung der Stadt Baden wagte aber – wie die 
anderen Podiumsteilnehmer auch – keine genaue 
Prognose, wie Dättwil in 50 Jahren aussehen wür-
de. Da gäbe es zu viele Unbekannte.
Benedikt Loderer, der Stadtwanderer, empfahl den 
Dättwilerinnen und Dättwilern mit einem Augen-
zwinkern, den Dorfverein in Quartierverein umzu-
benennen. Dättwil sei Agglomeration, und Agglo-
meration die heutige Form der Stadt. Gleichzeitig 
warnte er zum Schluss vor der Illusion, dass die 
Entwicklung gleich rasant weitergehen würde wie 
in den letzten Jahrzehnten.
Fast zwei Stunden lang vermochten die vier Pla-
nungs- und Siedlungsexperten die Zuhörerinnen 
und Zuhörer mit ihren Gedanken zu Vergangenheit 
und Zukunft Dättwils zu fesseln. Und einige dieser 
Gedanken wurden beim abschliessenden Apéro 
rege weiterdiskutiert.
Die Chronikgruppe feierte ihr Jubiläum mit einem 
weiteren Anlass am Sonntag, 3. Juni: Unter dem 
Titel «Landwirtschaftliche Rosinen» führten Wal-
ter Voegeli und Thomas Obrist durchs Dorf – oder 
eben durchs «Stadtquartier» Dättwil.

Ueli Sax, Chronikgruppe

Das Referat von Benedikt Loderer kann in voller 
Länge nachgelesen werden auf: 

www.chronikgruppe.ch



6  |  N u l l f o i f  |  d o r f G e s c h e h e n

| «Di SchNällSchte DättwileriNNe uND Dättwiler»

Am 30. Juni 2012 heisst es einmal mehr «Jungs und 
Mädels eines jeden Alters: Turnschuhe und Gelenke 
ölen – es geht um die Schnellsten in Dättwil, um 
Ruhm und Ehre ! » Jede Läuferin und jeder Läufer er-
hält eine Medaille, und wir alle freuen uns jetzt schon 
auf einen interessanten und spannenden Tag mit 
Festwirtschaft, Attraktionen und viel guter Laune. 
Die Zeiten können sich aus aktuellem Anlass än-
dern – bitte die Anschläge im Dorf beachten. Mit-
machen kann jede Dättwilerin und jeder Dättwiler, 
ob gross oder klein. Gerannt wird in verschiedenen 
Kategorien; die Anmeldung erfolgt am Tag des 
Rennens ab 13 Uhr vor Ort.

Programm
13.00 –14.00  Einschreiben Wettläuferinnen und Wettläufer für «di schnällschte
    Dättwilerinne und Dättwiler»
14.00–15.30  Wettlauf 
ab 14.00    Getränkebar, Hot Dog, Crêpes, Kaffee und Kuchen
ab 15.30    Funpark für kleine und grosse Spiel- und Sportbegeisterte unter
    der Leitung der Elterngruppe, des STV Baden und des zeka 
    Hip-Hop-Vorführung
ab 15.30    Restaurationsbetrieb mit Grill
18.00    Wettlauf-Rangverkündung mit Preisverleihung
18.30    Auftritt Gugge «Dättschwiler 05»

Helfende Hände 
Die reibungslose und erfolgreiche Durchführung 
eines derartigen Anlasses beruht auf vielen Ar-
beitsstunden und der Dorfverein dankt jetzt schon 
für die spontane Hilfsbereitschaft vieler Dättwile-
rinnen und Dättwiler. Ohne ginge es nicht!

Wer sich engagieren möchte, meldet sich am bes-
ten sofort bei Walter Leemann unter 

walter.leemann@bluewin.ch.

| VermietuNg feStzelt

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass ! Es ist 8 × 15 m gross und fasst 
etwa 150 Personen. Mitglieder des Dorfvereines 
zahlen für ein Wochenende 950 Franken, Nicht-
mitglieder 1200 Franken. Mobiliar ist in diesen 
Preisen nicht inbegriffen. Beim Auf- und Abbau 
ist jeweils ein Vorstandsmitglied oder eine andere 
ausgebildete Person anwesend. Der Besteller sollte 
für den Aufbau und die Montage sowie für den 
Abbau jeweils vier Mann stellen. 

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 079 634 99 18.

DoRffest 2012

Ein schöner Ort zum Feiern

Die Rennen waren oft sehr knapp, selbst die Kleinsten schenkten sich nichts …
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Eine kleine Bildersammlung des letzten Dorffestes. Ob gross oder klein: Alle Altersklassen haben sich einen fairen Wettkampf geliefert.
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| DorfVereiN Dättwil

In zwei Jahren kann der Dorfverein Dättwil sein 
50-jähriges Bestehen feiern. Er wurde 1964 ins 
Leben gerufen, um Dorfinteressen wie die Förde-
rung der Wohnlichkeit, die Vertretung wichtiger 
Dorfangelegenheiten gegenüber Behörden und 
Interessengruppen, Information über Stadt- und 
Dorfangelegenheiten oder die Pflege und Förde-
rung der Dorfzusammengehörigkeit zu wahren. 
Ausschlaggebend war, wie auch auf der überaus in-
teressanten Webseite www.dorfverein-daettwil.ch 
nachzulesen ist, der Zusammenschluss der po-
litischen Gemeinde Dättwil, bestehend aus den 
Dorfteilen Münzlishausen, Rütihof und Dättwil, 
mit der Stadt Baden. Man wollte den dörflichen 
Charakter des neuen «Stadtteils» und somit eine 
eigene, bestehende Identität wahren – mit Hilfe 
der alteingesessenen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern und nicht zuletzt auch dank der Chro-
nikgruppe (www.chronikgruppe.ch), die 1992 als 
Arbeitsgruppe gegründet wurde und bis heute 
insgesamt zwölf hochinteressante und hervor-
ragend zusammengestellte Zeitdokumente über 
unser Dorf im Eigenverlag veröffentlicht hat.

| DorfVereiN Dättwil – eiN auSlaufmoDell ?

Nun, die Zeiten und auch die Bedürfnisse des 
Menschen haben sich verändert: Aus dem Dorf 
Dättwil ist nach einer enormen Bautätigkeit in den 
letzten paar Jahren ein Ort mit 3000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern geworden; für viele von 
ihnen nur gerade ein zum Schlafen degradierter 
Wohnort, dessen Spirit keinen oder nur wenig 
Wert besitzt. Das widerspiegelt sich beispiels-
weise an den Teilnahmequoten der ordentlichen 
Generalversammlungen, die jeweils Ende März 
stattfinden. Sie waren früher ein überaus gutbe-
suchter, efreuter Ort der Begegnung und eines 
schönen Zusammengehörigkeitsgefühls. Heute 
finden sich vielleicht noch 40 Personen ein – trotz 
attraktiven Vorträgen zu aktuellen Themen, die 
Dättwil betreffen. Neuzuzüger sind, trotz speziel-
len und regelmässigen Aktivitäten, kaum mehr zu 
motivieren, am Dorfleben aktiv teilzunehmen – 
abgesehen vielleicht vom Dorffest und dem damit 
verbundenen Rennen «Dä schnällscht Dättwiler». 
Aber auch da nur solche mit Kindern, und es 
ergeben sich kaum noch Gespräche zwischen 
Alteingesessenen und Neuankömmlingen. Wie 
schade! Was erwartet die Bevölkerung überhaupt 
von einem Dorfverein? Will sie denn einen haben? 
Ist der Dorfverein oder «der Verein» generell in 
unserer Gesellschaft ein Auslaufmodell?
Bevor wir uns diese Frage in unserem Fall stellen, 
besinnen wir uns darauf, was ein Verein über-
haupt ist: Ein «Verein» (vereinen, eins werden, 
etwas zusammenbringen und -halten) bezeichnet 

eine freiwillige angelegte Vereinigung von Perso-
nen zur Verfolgung eines bestimmten Zwecks und 
vor allem eines gemeinsamen Zieles. Der Verein 
ist unabhängig von der Zusammensetzung der 
Mitglieder; will heissen, ein Verein nach unserem 
Muster ist auf unbestimmte Zeit angelegt und 
darf nie von einzelnen Personen abhängig sein. 
Er wird von Vorstandsmitgliedern geleitet und 
betreut. Ohne sie kann kein Verein existieren 
und überleben. Sie sind die Motoren, die antrei-
ben, ziehen, stossen, begleiten oder was auch 
immer gerade gefragt ist. Vorstandsmitglieder 
stellen sich freiwillig und unentgeltlich über eine 
bestimmte – oder oft eigentlich unbeabsichtigt 
auch unbestimmte – Zeit für die verschiedenen 
Ämter zur Verfügung. Leider in einer ständig 
schwindenden Anzahl Interessenten.
Im Fall des Dorfvereins Dättwil setzt sich der Vor-
stand aus insgesamt sieben Personen zusammen, 
von denen eine (Christoph Schoop) eigentlich 
bereits in diesem Jahr zurückgetreten ist und ihr 
auf die nächste Generalversammlung hin zwei 
weitere (Ronald Seiler und Achilles Karrer) folgen 
werden. Unwiderruflich.

Die ordentliche Generalversammlung 2013 
findet am 22. März 2013 statt.

VeReInssaCHe
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 DorfVereiN Dättwil –  
 quo VaDiS?

Für die verbleibenden Vorstandsmitglieder René 
Mäder (Präsident), Monika Müller-Pfau, Michi  
Meier, Theres Hardmeier und Heinz Ammann 
ist klar, dass, sollten sich nicht in kürzester 
Zeit mindestens zwei neue Vorstandsmitglieder 
melden und einer aktiven und interessierten Mit-
arbeit stellen, die Tage des Dorfvereins Dättwil 
gezählt sind. Aber vielleicht ist es ja gerade das, 
was unsere heutige Zeit in letzter Konsequenz 
mit sich bringt: Gestern ist gewesen, heute be-
ginnt morgen – 50 Jahre sind genug. Andere 
Vereine, zum Beispiel sportlich orientierte oder 
gar die Schule – warum nicht? – übernehmen den 
traditionellen Wettlauf, und die hiesigen Wirte 
organisieren ein Dorffest in professioneller Weise. 
Die Chronikgruppe bleibt Chronikgruppe. Die 
Dättwiler werden oder sind definitiv Badener.
Der Vorstand freut sich auf Rügen, Ideen und 
angeregte Gespräche in der Wirtschaft Täfern, in 
der Pinte, vor der Post, beim Gemüsebauer Obrist, 
bei Luzia Peterhans in ihrem Coiffeursalon, in 
Ayans Fitnesscenter, im Spar, an einer der Tank-
stellen, auf dem bequemen Sofa in der Renault-
Vertretung, im Wald, am Weiher, im Jumbo, vor 
der Herzoghütte oder bei der Glassammelstelle. 
Egal wo, einfach in unserem Dättwil !

Dättwil – nur noch ein schönes Fleckchen als Aussenbezirk von Baden?

Ob es den Dorfverein noch braucht? Das entscheiden schlussendlich die Bewohner.



1 0  |  N u l l f o i f  |  d o r f G e s c h e h e n

| elterNgruPPe

schnuppernachmittag persönliche Prävention
24. oktober 2012, für Kinder zwischen 7 und 11 Jahren
An diesem Schnuppernachmittag bieten wir einen Einblick in Methoden und 
Praxen der Selbstbehauptung und Selbstverteidigung. Gemeinsam werden wir 
uns klar, wo es Gefahren im Alltag gibt, bei denen wir uns wehren sollten. Wir 
erproben spielerisch, wie wir Stimme und Körper einsetzen können, um uns 
gegen Gefahren zu stellen: Sei es, um sich gegen Gleichaltrige zu behaupten 
oder sich vor Fremden zu schützen – die Grundlagen sind einfach und können 
von jedem umgesetzt werden. Der Schnuppernachmittag bietet Einblick in 
die persönliche Prävention. Er bietet die Möglichkeit, die Praxis der Selbst-
verteidigung kennenzulernen, um zu entscheiden, ob ein kompletter Kurs in 
persönlicher Prävention individuell sinnvoll ist. Der Kurs kostet 30 Franken 
und dauert 3 Stunden.
 

Kontaktperson: Cinzia Lenggenhager,
Telefon 056 493 14 28

führung durch das Kantonsspital Baden
22. september 2012, ab Kindergartenalter
Vielen Kindern ist das Spital nur von aussen bekannt. Doch wenn ein Kind 
einmal ins Spital muss, geschieht dies häufig notfalllmässig und ohne die 
Möglichkeit, das Kind darauf vorzubereiten. Ein solches Erlebnis ist immer 
mit Unbekanntem und Beängstigendem verbunden. Um solchen Ängsten 
vorzubeugen, organisieren wir eine spezielle Führung durchs Kantonsspital 
für Kindergartenkinder und Primarschüler. Unter kundiger Führung erhalten 
die Kinder Einblick in verschiedene Bereiche des Spitals und sie haben die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Am Schluss wird ihnen ein « Z'vieri » offeriert. 

Kontaktperson: Gabi Lerjen,
 Telefon 056 222 19 72

Sommerhaldenstrasse 20
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 493 20 30

Mo–Fr  09–23:30h 
Sa–So Ruhetag,  
für Anlässe auf Anfrage offen

Gemütliche und festliche Räum-
lichkeiten für Feiern aller Art

Lauschiger Garten

www.pinte-daettwil.ch
restaurant@pinte-daettwil.ch

Das Dorfrestaurant mit Charme

Leicht & fein während den heissen Sommertagen
Nach diesem Motto wird Sie unsere Küchencrew 

unter der Leitung von Patrick Troxler während den 
Sommermonaten kulinarisch überraschen. Die lauschigen 

Tage und Nächte unter unseren kühlenden Platanen 
geniessen und sich für ein paar gemütliche Stunden 
von Alltagsgedanken ablenken lassen. Was gibt es 

Schöneres?

VoRsCHau auf DIe näCHsten anlässe
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12. september 2012, aula schulhaus Höchi
Die Ware nehmen wir am Dienstagabend, 11. September 2012, von 19 bis 
21 Uhr und am Mittwoch, 12. September 2012, von 9 bis 10 Uhr, entgegen. 
Der Verkauf findet am Mittwochnachmittag, von 14 bis 15.30 Uhr, statt, 
die Rücknahme der Ware und die Auszahlung erfolgen anschliessend von 
17.30 bis 18 Uhr. Im Spielgruppenraum in der Husmatt bieten wir während 
des Verkaufs einen Kinderhütedienst an. Zudem ist unsere Kaffee- und 
Kuchenbar ab Verkaufsbeginn geöffnet und lädt zu einem gemütlichen 
«Kaffeeschwatz» ein.

Zum Verkauf gebracht werden können:
Moderne und saubere Herbst- und Winterkleider ( bis maximal Grösse 
164 ), Winterschuhe, Skisportbekleidung, Sportartikel für den Winter ( Ski, 
Snowboards, Ski- und Snowboardschuhe, Schlittschuhe ), Regenbekleidung, 
( zugelassene ) Kindersitze, Traghilfen, Kinderwagen, Buggies, Absperr-
gitter, Bobbycars, Kindervelos und -trottinette, gut erhaltene Spielsachen, 
vollständige Spiele und Kinderbücher.

Es werden nur saubere und intakte Sachen angenommen und verkauft. 
Jeder Artikel muss mit einer gut befestigten Kartonetikette ( etwa 5 × 8 cm, 
keine Klebeetiketten oder Stecknadeln ! ) mit Angabe der Grösse, dem Preis 
sowie dem Namen des Verkäufers versehen sein. Ware, welche nicht kor-
rekt angeschrieben ist, wird zurückgewiesen! Die Ware bitte unbedingt in 
Kartonschachteln packen und diese mit dem Namen gross anschreiben, dies 
erleichtert uns die Rückgabe der nichtverkauften Artikel.

Von grossen, sperrigen und schweren Sachen bitte ein Foto mit Beschrei-
bung, die die Telefonnummer und Adresse enthält, machen. Interessenten 
können sich so bei Ihnen melden. Bei der Auszahlung der verkauften 
Artikel wird ein Unkostenbeitrag von 20% verrechnet. Wir können nicht 
für abhanden gekommene Artikel haften. Nichtverkaufte Artikel müssen 
abgeholt werden.
Auf der Webseite der Elterngruppe finden Sie die Infos inklusive einem 
Merkblatt. 

Kontaktperson: Esther Vögtlin-Jappert,
Telefon 079 661 55 50

Chrabbelfiire
herzliche einladung!
kurze gottesdienste für Vorschulkinder
im ökumenischen zentrum dättwil, hochstr. 8

Termine 2012

Freitag, 24. Februar, 16:00 Uhr

Freitag, 2. März, 16:45 Uhr, Sebastianskapelle Baden, Weltgebetstag für Kinder

Freitag, 27. April, 16:00 Uhr 

Freitag, 15. Juni, 16:45 Uhr, anschliessend Bräteln

Freitag, 28. September, 16:00 Uhr

Freitag, 9. November, 16:00 Uhr

Freitag, 20. November, 16:45 Uhr, reformierte Kirche Baden, Tag des Kindes

Freitag, 7. Dezember, 16:00 Uhr, mit dem Samichlaus    

Ökumenisches Vorbereitungsteam:
Sandra Blasek, Ricarda Diekhöner-Raps, Markus Graber, Theresa Herzog, Mechthild Strasser

Kontakt:
markus.graber@ag.ref.ch (tel: 056. 222 27 86)
theresa.herzog@ pfarreibaden.ch (tel: 056. 493 04 62)

Sandra Blasek, Ricarda Diekhöner-Raps, Markus Graber, Theresa Herzog, Mechthild Strasser

theresa.herzog@ pfarreibaden.ch (tel: 056. 493 04 62)
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In Dättwil hat es schon immer Spielplätze ge-
geben. Weil aber immer mehr Häuser, Wohnun-
gen und Quartiere im Dorf errichtet werden und 
immer mehr Familien mit ihren Kindern nach 
Dättwil ziehen, braucht es immer mehr Spiel- 
plätze – schliesslich müssen sich unsere jüngs-
ten Dorfbewohner irgendwo so richtig austoben 
können. Zudem sind Spielplätze nicht nur Orte 
für kleine Kinder. Auch die grossen Kinder, die 
Erwachsenen und die Eltern versammeln sich an 
einem sonnigen Sonntag um zu plaudern und das 
Familienleben zu geniessen. Mit jeder neuen Sied-
lung oder neuem Quartier, wird auch gleich ein 
Spielplatz dazu gebaut. Doch dürfen Kinder, die 
zum Beispiel im Rüteli wohnen, auch nur im Rüteli 
spielen ? Gibt es private Spielplätze in Dättwil ? Ken-
nen die Kinder überhaupt alle Spielplätze ? Welcher 
Spielplatz bietet welche Möglichkeiten ? Ist jeder 
von ihnen dem Namen «Spielplatz» würdig oder 
haben sie nur eine Rutschbahn zu bieten ? Schreibt 
die Stadt oder gar der Staat vor, wie ein Spielplatz 

ausgestattet werden muss, wo er platziert sein oder 
wie gross er sein muss ? Welcher macht unserer 
Meinung nach den besten Eindruck ? Um all diese 
Fragen rund um das Thema Spielplatz zu beant-
worten setzten wir uns mit der Beratungsstelle 
für Unfallverhütung und dem Werkhof Baden in 
Verbindung. 
Wir selbst liefen einen Tag durch Dättwil, um die 
verschiedenen Spielplätze genauer unter die Lupe 
zu nehmen, von denen es in Dättwil überaschend 
viele hat. Jedoch stellten wir fest, dass nicht jeder 
Spielplatz die gleichen Spielmöglichkeiten und 
Sicherheiten für ein Kind bietet. Da gibt es beim ei-
nen Rutschbahnen, Klettergerüste, Höhlen, Sand-
kasten usw., wo es beim anderen nur eine lottrige 
Rutschbahn mit einer alten Schaukel, die alles 
andere als sicher aussieht, hat. 
Grundsätzlich aber sind die meisten Spielplätze, 
zu unserem erstaunen, sehr modern gestaltet und 
machen einen gepflegten und sauberen Eindruck. 

Dättwil hat neben vielen arbeitsplätzen noch viel mehr 
zu bieten. Insgesamt registrierten wir 25 spiel plätze,  
was uns selbst auch sehr überraschte. fazit: Den jüngsten 
Dorfbewohner wird es bestimmt nicht langweilig. 

| Das GesPRäCH

Wie sieht in Ihren augen ein optimaler, 
kinderfreundlicher spielplatz aus? 
Ein Spielplatz, der abwechslungsreiche und span-
nende Spielgeräte für jedes Kindesalter zu bieten 
hat.

Ist der Werkhof für alle spielplätze in Baden-
Dättwil zuständig oder kontrollieren sie nur 
vereinzelte? 
Für alle öffentlichen Spielplätze in den Schulan-
lagen und Kindergärten. Für die Spielplätze in 
privaten Überbauungen und Gärten sind wir nicht 
zuständig.

Wie oft und auf was werden die spielplätze 
geprüft? 
Alle 14 Tage machen wir eine Sichtkontrolle nach 
einer Checkliste und sechs Mal jährlich einen 
Rundgang sowie ein ein Mal pro Jahr ebenfalls  
einen Rundgang mit einem Sicherheitskontrolleur 
von der Swiss TS (Dienstleister auf dem Gebiet 
der Sicherheits- und Umwelttechnik).

Wie schnell und durch wen werden Mängel bei 
einem spielplatz behoben?
Je nach Art des Mangels von «sofort» bis «bei Gele-
genheit». Bei Gefahr werden Spielgeräte gesperrt.

Bauen sie auch spielplätze? 
Erweiterungen und Umbauten machen wir selbst, 
Neubauten werden von spezialisierten Unterneh-
mungen ausgeführt.

InteRVIeW MIt DeM WeRKHof BaDen

Auch dieser Spielplatz hinter dem Schulhaus Höchi steht auf der Kontrollliste des Werkhofs Baden.

Beantwortung der 
Fragen durch Roberto 

Gartner, Teamleiter 
Grün anlagenunterhalt 
und Verantwortlicher 

für die Pflege der  
Spielplätze
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| Das GesPRäCH

Welche Voraussetzungen muss ein spielplatz 
erfüllen ?
Ein Spielplatz muss allen Altersgruppen diverse 
Möglichkeiten zur Entwicklung der Beweglichkeit 
und zur gestalterischen Entfaltung bieten. Wichtig 
ist eine ausgewogene Mischung zwischen standort-
gebundenen Spielgeräten ( Rutschen, Schaukeln 
usw. ) und dem Platzangebot für standortunabhän-
gige Spiele ( Fangen, Verstecken usw. ). Rückzugs-
nischen zum Ausruhen, Plaudern und zur Kontakt-
pflege dürfen auch nicht fehlen. 

Wie muss die umgebung aussehen, damit ein 
spielplatz gebaut werden darf ?
Dem Standort kommt eine wichtige Bedeutung 
zu. Spielanlagen sollen abseits und klar getrennt 
vom Strassenverkehr geplant und realisiert wer-
den. Kinder sind durch ihren Spieltrieb oft derart 
abgelenkt, dass sie zum Beispiel nicht realisieren, 
dass sie das Spielplatzgelände verlassen und auf 
die Strasse rennen. Oder sie sind vom Element Was-
ser so fasziniert, dass sie alle Vorsicht vergessen 
und hineinfallen. Spielplätze sind deshalb gegen-
über Strassen, Parkplätzen, Bahnlinien, tieferen 
Gewässern usw. mit einer wirksamen Einfriedung 
zu schützen. Trotzdem sollen sie zentral gelegen 
und auf kurzen und sicheren Wegen erreichbar 
sein. Auch dem erhöhten Lärmpegel soll bei der 
Standortwahl Rechnung getragen werden, damit 
das nachbarschaftliche Verhältnis zu Anwohnern 
nicht unnötig gestört wird.
 

InteRVIeW MIt DeR BeRatunGsstelle 
fÜR unfallVeRHÜtunG (Bfu)

Wer gestaltet oder plant einen neuen 
spielplatz ?
Ein neuer Spielplatz kann in der Regel durch je-
dermann geplant werden, sei dies durch einen 
Landschaftsgärtner, eines Architekten oder der 
Bauverwaltung der Gemeinde, Lehrer oder Eltern. 
Der Beizug eines Experten ist jedoch sehr emp-
fehlenswert. 

Welche sicherheitsrichtlinien sind 
Voraussetzungen für den Bau eines neuen 
spielplatzes ?
Dies ist die Norm SN EN 1176: 2008 (Sicherheits-
bestimmungen von Spielgeräten und Spielplatz-
böden).

Wer legt fest, wie gross und ob überhaupt ein 
spielplatz gebaut werden soll ? Kommt es auf 
die einwohnerzahl respektive die Kinderanzahl 
an ?
Dies wird durch die Bauverwaltung, die Quartier-
pläne oder die Schule festgelegt. Die Grösse des 
Spielplatzes wird der Frequentierung und den ört-
lichen Gegebenheiten angepasst.

Wie viele unfälle gibt es jährlich auf den 
spielplätzen und was sind die häufigsten ?
In der Schweiz gibt es keine Statistik über Unfälle 
auf Kinderspielplätzen. Anhaltspunkte liefert eine 
1991 von der bfu durchgeführte Studie über Kinder-
unfälle, basierend auf Angaben von ausgewählten 
Spitälern und Kinderärzten. Man kann von jährlich 
etwa 5000 Unfällen ausgehen. Die häufigste Un-
fallart auf Spielplätzen ist der Sturz, wobei Stürze 

aus der Höhe zu den schwersten Verletzungen 
führen. Betroffen sind meistens Kinder im Alter von  
drei bis acht Jahren. Kopfverletzungen  stellen mit 
45 % die häufigste Verletzungsart dar, gefolgt von 
den oberen Extremitäten (28 %) und den unteren 
Extremitäten (19,5 %). 

Wer haftet für einen unfall auf dem spielplatz ?
Für alle Schadenfälle gilt der Grundsatz, dass der 
Geschädigte seinen Schaden selber tragen muss. 
Insbesondere ist auf die Aufsichtspflicht der Eltern 
hinzuweisen. Während der normalen Benützungs-
zeit sind auf dem Spielplatz weilende Kinder zu 
beaufsichtigen. Mangelhafte Aufsicht kann nicht 
nur Unfälle begünstigen, sondern unter Umständen 
auch für die Eltern rechtliche Folgen haben. Jedoch 
bestehen auch für den Betreiber eines Spielplatzes 
gewisse Pflichten. Gemäss OR Art. 58 muss der Ei-
gentümer garantieren, dass Zustand und Funktion 
seines Werkes niemanden und nichts gefährden. 
Demnach haftet der Eigentümer, wenn ein Werk-
mangel vorliegt, z. B. wenn ein Spielgerät wegen 
mangelhafter Verankerung umkippt usw. Regel-
mässige Kontrolle, Wartung und Überwachung ist 
daher dringend notwendig. 

Was raten sie den eltern?
Lassen Sie Ihre Kinder spielen und machen Sie 
nicht zu viele Vorschriften. Ein Kind soll lernen, mit 
Gefahren zu leben und damit umzugehen. Dadurch 
wird sein Gefahrenbewusstsein geschärft, was ihm 
bei anderen Gefährdungen zu Gute kommt. Aus-
serdem sind Bewegung und Spiel Bestandteil einer 
ganzheitlichen Entwicklung des Kindes. 

Beantwortung der 
Fragen durch:
Peter Wihler, Chef-
Sicherheitsdelegierter 
Nordostschweiz

Auch dieser Spielplatz hinter dem Schulhaus Höchi steht auf der Kontrollliste des Werkhofs Baden. Diese Grafik wurde aus der Fachbroschüre «Kinderspielplätze» des bfu entnommen.
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Aargauische Kantonalbank 
Ecke Oberrohrdorferstrasse/Mellingerstrasse 
5442 Fislisbach 
Tel. 056 204 22 00, www.akb.ch

Geld ist Gefühlssache. Dabei zählen Nähe, Vertrauen 
und Sicherheit. Das kann nur bieten, wer auf solider 
Basis steht, Ihre persönlichen Wünsche und Ziele kennt 
und hier zuhause ist. Fragen Sie uns, wenns ums Sparen, 
um Hypotheken, Geldanlegen oder Vorsorgen geht.

Marc Hunsperger 
Niederlassungsleiter

Peter Rass 
Betreuer Privatkunden 

Roland Stulz 
Betreuer Privatkunden

Regional

Ariane Uehlinger 
Kundenbetreuerin

Hier sind Sie richtig verbunden: 
Jost Baden AG, Tel. 056 483 08 08, www.jost.ch

JOST verbindet...

Obrist Gemüse

«Qualität us de Region, direkt vom Gmüesbuur!»

Gemüseverkauf ab Hof  
Montag und Freitag 
13.30–18.30 Uhr

Wochenmarkt Baden 
Dienstag und Samstag Morgen  
in der Weiten Gasse

Thomas und Beatrice Obrist 
Dorfstrasse 33 
5405 Baden-Dättwil 
Fon 056 493 20 19 
Fax 056 493 54 48 
service@obrist-gemuese.ch
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Täfernstrasse 14  ¦  5405 Baden Dättwil
Telefon 0041 56 493 01 01  ¦  Fax 0041 56 493 01 22 
www.heinzammann.ch

 Marketingberatung und -dienstleistungen

 redaktionelle Arbeiten

 Gestaltung, Satz und Werbemittelproduktion

1808_amh_ins_dorfzytig_109x83_25.indd   1 15.05.12   08:51

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Technische Kommunkation

Engineering · Technische Kommunkation · Schreibberatung

Bertire GmbH
Täfernstrasse 22A
5405 Baden-Dättwil
Telefon  056 430 33 3
Telefax 056 430 33 31

info@bertire.ch
www.bertire.ch

Partner:  
ARAKANGA GmbH 
D-63450 Hanau 
www.arakanga.de

Bertire GmbH

Optimieren von Dokumentationsprozessen und 
-Inhalten

Unterstützung bei der Auswahl und Implementierung 
der Software – Tools (Redaktionssysteme)

Unterstützung bei der Umsetzung der EU- 
Maschinenrichtlinie (CE – Zeichen) und der  
ANSI Z535.6 – Sicherheitsnormen

Übersetzungsmanagement

Schwerpunkte:  
Maschinen-, Anlagen- und Apparatebau

90x64_Inserat-Bertire_Techn-Rundschau_V2.indd   1 14.09.10   14:48

Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerkanlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !
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Ihr persönlicher  
Immobilien-Manager

René Mäder
Täfernstrasse 11b
CH-5405 Dättwil

phone 056 470 30 36
fax 056 470 30  37

mobile 079 654 45 23
 info@maederimmo.ch
www.maederimmo.ch
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Sonja Karrer-Lutz
056 470 44 00

Christina Heimberger
 056 470 44 54 

Im Rundturm | Husmatt 1 | 5405 Baden-Dättwil 

Nagelverlängerung und Nagelverstärkung mit Gel.

Manicure und Kosmetische Fusspflege mit French permanet oder Farbe.

 
 
 
 
 

 

 

Wir erledigen 
Ihre Büroarbeit 
und… 
 
 
 
Ihr Bürozentrum in Dättwil. 

 
 

kontor  Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch 

Öffnungszeiten 
Mo-Fr, 8-18 Uhr 
Sa, 14-18 Uhr 
So, 10-18 Uhr 

…Sie geniessen 
die Kunst- und 
Kulturanlässe  
im ristoro! 
 
 

Ihr Restaurant in Dättwil. 

 

Restaurant ristoro 
Hochstrasse 6 
5405 Baden-Dättwil 
Tel. 056 484 86 70 
ristoro@ristoro.ch 
www.ristoro.ch 

 

Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84

1247_sps_ins_148x101_daettw_z_farbig.indd   1 10.05.11   13:48
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| zeKa

Am 15. Juni 2012 eröffnet zeka im Wohnhaus Aargau 
die Ausstellung «Malerei – unterwegs». Fünf Schwei-
zer Kunstschaffende zeigen ihre Werke: Sadhyo 
Niederberger, Cosimo Gritsch, Jakob E. Omlin, Curt 
Manz und Kurt Hediger. 30 % des Verkaufserlöses 
kommen Menschen mit Körperbehinderungen zu 
Gute. Zur Vernissage am 15. Juni 2012, um 17.30 Uhr 
ist die Öffentlichkeit eingeladen. Einige Kunstschaf-
fende sind anwesend. Die Ausstellung dauert bis am 
12. Januar 2013.

Im Anschluss an die Vernissage findet ab 18.30 Uhr 
das Sommerfest im Restaurant «ristoro» statt. Nach 
dem grossen Erfolg vom letzten Jahr freut sich zeka 
auf die zweite Durchführung und verwöhnt die 
Gäste mit Köstlichkeiten vom Grill, einem Salatbuf-
fet, verschiedenen Desserts und Livemusik. 
 
Ebenfalls im Restaurant «ristoro» organisiert zeka 
ab 8. Juni 2012 verschiedene Public Viewings zur 
Euro 2012. 
Die Daten und Zeiten sind unter www.zeka-ag.ch 
publiziert.

KunstausstellunG 
IM WoHnHaus aaRGau

Ein Bild von Kurt Hediger

Ein Bild von Jakob E. Omlin
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Eine Zweierdelegation der Stadt Baden war am 
8. Juni 2011 auf den Flugplatz Birrfeld eingela-
den. Es ging darum, sich einerseits über aktuel-
le Vorhaben und Aktivitäten zu orientieren und 
andererseits Anliegen der Gemeinden mit dem 
Flugplatzbetreiber zu besprechen. 

Gemäss dem gemeinsamen Konzept der Konferenz 
der Eigenämter-Gemeindeammänner und der Flug-
platzleitung Birrfeld werden regelmässig Flugweg-
messungen mittels technischer Geräte durchge-
führt. Generell kann festgestellt werden, dass sich 
die Piloten grossmehrheitlich an die vorgegebenen 
publizierten Flugwege halten. 
2011 wurden fünf Messungen durchgeführt (ange-
strebt werden sechs). Die Messungen werden neu 
auch unter der Woche und zu unterschiedlichen 
Tageszeiten erhoben. 

Ob Lärmbeeinträchtigungen vom Overheadkreis 
für Rütihof bzw. Dättwil resultieren und wie genau 
die Warteschlaufen geflogen werden, geht aus den 
vorliegenden Auswertungen nicht hervor. Die bis-
herigen Flugbeobachtungen konzentrieren sich auf 
die Einflug- bzw. Ausflugwege in und von Richtung 
Norden und Westen. Die vorliegenden Messun-
gen lassen bezüglich der Quartiere Rütihof und 
Segelhof-Dättwil in Baden keine direkten Aussagen 
zu, ausser dass festgestellt werden kann, dass die 
Piloten generell ihre Vorgaben gut einhalten. 2012 
soll deshalb auf Wunsch der Stadt Baden zusätzlich 
eine Messung auf dem Gebiet von Baden-Rütihof 
durchgeführt werden. Der genaue Messpunkt wird 
von der Stadt Baden noch definiert. Was ferner an-
steht ist eine separate Messung und Auswertung 
bezüglich des Verlaufs der Schleppvolten für die 
Segelflugzeuge. 

Blumengeschäft  |  Pflanzencenter
Langacker  21

5405 Baden-Dättwil
Telefon : 056 493 54 00 

www.tonisuter.ch

Blumen im Kantonsspital
Telefon : 056 493 55  77

Büro | Baumschule | Gartenbau
Segelhofstrasse  36 f
5405 Baden-Dättwil

Telefon : 056 493 12  12
Fax: 056 493 16  12

karrer ag
Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 30 30 
Telefax 056 470 36 36 
E-Mail: info@karrerag.ch

Keramische Beläge und Natursteinarbeiten

Schön, dass wir Sie in die sinnliche Welt der Keramik-
und Natursteinplatten entführen dürfen. Gerne helfen
wir Ihnen, Ihre Träume zu verwirklichen: Als versierte
Berater, als Anbieter hochwertiger Platten für jeden
Zweck, jeden Geschmack und jedes Budget, als Ver-
leger mit über 40 Jahren Erfahrung.

oRIentIeRunG fÜR DIe fluGWeGMessunG

Anlässe 2012 
( Information der Flugplatzleitung ):

 vom 24. bis  26. August 2012 
75-jähriges Jubiläum Flugplatz Birrfeld

 
25. August 2012 : Grosse Aeroshow  

u. a. mit Beteiligung der Armee

Die Auswertungen ergaben, dass bei rund 100 
Flügen nur bei deren drei eine fehlerhafte Route 
gewählt wurde. Die betreffenden Piloten wurden 
ermahnt. Es kann festgestellt werden, dass sich 
Piloten, die den Flugplatz Birrfeld anfliegen, fast 
ausnahmslos an die publizierten Routen halten. 
90 % der Flugwege liegen im optimalen Bereich. 
Rund 7 % weisen eine Abweichung auf, ohne dass 
dabei ein Dorf überflogen wurde. Die Erkenntnisse 
aus den Messungen fliessen in die Ausbildung der 
Piloten ein. Der Sensibilisierung für die Einhal-
tung der Flugwege wird dabei grosses Gewicht 
beigemessen.
Es wurde beobachtet, dass ausländische Piloten 
sich teilweise mangelhaft für den Anflug auf den 
Flugplatz Birrfeld vorbereiten. Die engen Radien 
der Volten sind für sie ungewohnt. Die fehlerhaft 
anfliegenden Piloten werden nach der Landung 
über die An- und Abflugverfahren instruiert. Der 
Briefingbereich im Internet, der von auswärtigen 
Piloten konsultiert wird, wurde kontinuierlich aus-
gebaut und verbessert. 

Bezüglich der Einhaltung der Flugvolten fallen ins-
besondere Grossanlässe auf, bei denen von den im 
Normalbetrieb geltenden Routen abgewichen wird. 
Es zeigt sich, dass spezielle Anlässe frühzeitig und 
breit angekündigt werden müssen. Die Toleranz 
seitens der betroffenen Anwohner ist wesentlich 
grösser, wenn eine gute Information stattgefunden 
hat. Diesem Aspekt soll in Zukunft noch verstärkt 
entsprochen werden. Die Stadt Baden beobachtet die 
Entwicklung des Flugverkehrs und die Einhaltung 
der Flugwege um den Flugplatz Birrfeld auch in 
Zukunft und wird die jeweiligen Auswertungen 
der Flugmessungen unter www.baden.ch/entwick-
lungsplanung bekanntgeben. 

Rolf Wegmann,
Stadt Baden, Entwicklungsplanung
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Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

Ruhe im Dorf: Die neuen Elektromodelle von Renault

www.renault-mueller.ch

Jetzt Probefahrt reservieren!

1748_dma_ins_image_ze_223x110.indd   1 27.04.12   17:02

Die Lösung Ihrer Mobilität!

www.bauerautomobile.ch  Oberohrdorferstrasse 1a 5405 Baden-Dättwil 056 484 14 84 
 

Garage     Carrosserie/Autospritzwerk     Industrielackierung



Mieten Sie den barbus 
für Ihren Event.

Der barbus macht Ihren privaten  
oder geschäftlichen Anlass zu einem 
aussergewöhnlichen und unvergesslichen 
Erlebnis. Sie empfangen Ihre Gäste 
oder Kunden an einem beliebigen Ort 
der Region Baden-Wettingen und feiern 
dort im barbus Ihr Fest. Sie bestimmen, 
ob der Bus in Ihrer Einfahrt oder auf 
einem Festareal steht!

Reservation und Auskünfte: 
056 437 61 61 oder unter www.rvbw.ch

Lassen Sie
die Bar vorfahren!
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Dättwil, Husmatt 3; hier arbeitet die Physio-
therapeutin Heike Uhlir. Ihre Praxis ist in dem 
modernen Gebäude schnell zu finden. Treppe 
rauf, erste Tür links. Nach einem leisen Klopfen 
öffnet uns Heike Uhlir freundlich die Tür. Die 
Praxis wirkt frisch und froh. Pflanzen zieren die 
Fenster und eine grüne Wand vermittelt einem 
ein aufgewecktes Gefühl. Es hat genügend Platz, 
welcher den Raum in eine schlichte, moderne 
Ruhe taucht. Hier kann man sich wohl fühlen 
und die Behandlung richtig geniessen.
Vor 12 Jahren entschied sich Heike Uhlir, in 
Dättwil eine Praxis für Physiotherapie zu eröff-
nen. Über Kunstturnen und Leichtathletik hat 
sie sich schon immer zum Sport- und Gesund-
heitswesen hingezogen gefühlt. Als sie einer 
Bekannten bei der Arbeit als Physiotherapeutin 
über die Schultern sah, war der Fall für sie klar. 
Sie wollte ebenfalls eine selbständige Praxis mit 
persönlicher Kundenbetreuung führen.
So setzte sie sich nach der Eröffnung mit den örtli-
chen Hausärzten in Verbindung und fing früh an, 
Kontakte zu knüpfen. Bald arbeitete Sie auch mit 
dem KSB und dem zeka Wohnheim zusammen.
Eine intensive Zusammenarbeit besteht auch mit 
dem Fitness Baregg, wo Heike Uhlir massge-
schneidertes Rehabilitationstraining anbietet.

Die Praxis von Frau Uhlir besteht mittlerwei-
le aus drei Mitarbeiterinnen (Alexandra Keller, 
Sybille Graupner und Heike Uhlir). So sind alle 
viel flexibler. Es sind jederzeit kurzfristige Ter-
mine möglich. Eine der Therapeutinnen kann 
sich also immer genügend Zeit für Sie nehmen. 
Heike Uhlir ist die individuelle Betreuung und 
der persönliche Kundenkontakt sehr wichtig. 
Auch Randstunden sind bei ihr gut abgedeckt, 
so dass Kunden auch mal nach der Arbeit vorbei 
kommen können.

Die Schwerpunkte der drei Therapeutinnen lie-
gen in der Orthopädie und der Rheumatologie. 
Sie kurieren also chronische Leiden, aber auch 
Unfallverletzungen.

Die drei Therapeutinnen bilden sich fortlaufend 
für Sie weiter, damit sie auch immer auf dem 
neusten Stand der Medizin sind. Zu den Spezial-
gebieten in der Physiopraxis Uhlir gehören unter 
anderem Sportphysiotherapie, Lymphdrainage 
und manuelle Therapie.

PRaxIs fÜR PHysIotHeRaPIe

Also, falls sie mal ein Leiden haben sollten, was 
wir natürlich nicht hoffen, oder wenn Sie einfach 

zur Prävention etwas unternehmen wollen, dann 
ist das ganz bestimmt die richtige Adresse.

Sybille Graupner Alexandra Keller Heike Uhlir

Praxis von Heike Ulrich

«Die drei therapeutinnen bilden 
sich fortlaufend für sie weiter.»
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Mieten Sie den barbus 
für Ihren Event.

Der barbus macht Ihren privaten  
oder geschäftlichen Anlass zu einem 
aussergewöhnlichen und unvergesslichen 
Erlebnis. Sie empfangen Ihre Gäste 
oder Kunden an einem beliebigen Ort 
der Region Baden-Wettingen und feiern 
dort im barbus Ihr Fest. Sie bestimmen, 
ob der Bus in Ihrer Einfahrt oder auf 
einem Festareal steht!

Reservation und Auskünfte: 
056 437 61 61 oder unter www.rvbw.ch

Lassen Sie
die Bar vorfahren!
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teRMInKalenDeR
Juni

ab 08.06.2012    Public Viewings euro 2012 im restaurant «ristoro»

15.06.2012 17.30  öffentliche Vernissage « malerei – unterwegs » im wohnhaus aargau  

    mit apéro

15.06.2012 18.30 öffentliches Sommerfest im restaurant «ristoro»

27.06.2012 11.30  tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfern

30.06.2012 14.00 Dorffest mit « De schnällscht Dättwiler »

Juli

01.07.2012 10.00 baden-Dättwil-brunch, wirtschaft täfern

 

august

29.08.2012 11.30 tafelrunde 62 PluS, wirtschaft täfern

 

september

12.09.2012    Kinderkleider- und Spielwarenbörse ( elterngruppe )

22.09.2012    Spitalführung für Kinder Kindergarten ( elterngruppe )

26.09.2012 11.30  tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfern

oktober

24.10.2012    cordulafeier 2012

24.10.2012    Persönliche Prävention für Kinder von 7–11 Jahren ( elterngruppe )

 

november

02.11.2012      halloween-theater und -Party im restaurant «ristoro» 

22.11.2012    Kerzenziehen Kindergärten und Schule 

24.11.2012     Kerzenziehen mit Kaffeestube 

25.11.2012     Kerzenziehen mit Kaffeestube 

offen    adventsbasteln ( ab Kindergarten )

 

dezember 

02.12.2012 17.00 gschichtehüsli für gross und Klein ( elterngruppe ) 

06.12.2012 17.00 gschichtehüsli für gross und Klein ( elterngruppe )

09.12.2012 17.00 gschichtehüsli für gross und Klein ( elterngruppe ) 

offen    adventszauber

 

märz 2013

15.03.2013 19.30 chorabend (gemischter chor Dättwil)

16.03.2013 20.00 chorabend (gemischter chor Dättwil)

22.03.2013 20.00 ordentliche generalversammlung
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René Mäder   Walter leemann
Präsident, Herausgeber  Kasse
rene.maeder@nullfoif.ch  walter.leemann@bluewin.ch

Michael Meier   Heinz ammann
Vizepräsident, Protokoll  Redaktion
m.meier@psi.ch   heinz.ammann@nullfoif.ch

achilles Karrer   Ronald seiler
Anlässe    Anlässe, Chronikgruppe
karrer.jun@bluewin.ch  roland.seiler@swissonline.ch

Christoph schoop  Monika Müller-Pfau
Hoch-, Tiefbau   Schule
tinoph@iver.ch   monika.mueller-pfau@bluewin.ch

theres Hardmeier
Anlässe
theres.hardmeier@bluewin.ch

GRatulatIonen
Der Dorfverein Dättwil gratuliert herzlich und wünscht viel Glück  
und Gesundheit:

27.06.2012 Werner Diener, Pilgerstrasse 29 80 Jahre 
28.06.2012 Charlotte Barnett-Hojtasova, Sommerhaldenstrasse 6 85 Jahre 
10.07.2012 Eugen Staubli, Im Rüteli 3 90 Jahre 
15.08.2012 Hans Eggmann, Zelgweg 7 80 Jahre 
12.09.2012 Nelli Lüscher-Kröni, Pilgerstrasse 22 80 Jahre 
17.09.2012 Anna Marie Friedli-Halder, Dättwilerstrasse 50 85 Jahre 
17.09.2012 Inge Ammann-Knecht, Husmatt 4 80 Jahre 
19.10.2012 Maddalena Hunziker-Fehlmann, Segelhalde 38 85 Jahre 
31.10.2012 Bruno Winiger, Im Langholz 7a 80 Jahre

 Verkauf - Service - Unterhalt - Miete
Von der Mundharmonika bis zum Flügel.

Wir bedienen Sie mit Instrumenten, Zubehör, 
Pflegematerial und Musikalien.




